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Zeichenerklarung

Zahlenwert ist genau null (nichts)

0 =mebhr als nichts, aber weniger als die Hélfte der kleinsten Einheit, die in derCbetreffenden Ubersicht dargestellt werden kanr
Zahlenwert ist unbekannt oder geheim zu halten

Fragestellung nicht zutreffend oder Nachweis nicht sinnvol

= vorlaufiger Zahlenwerl

= berichtigter Zahlenwert
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Im allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden. Deshalb kénnen sich bei Summierungen
von Einzelangaben geringfiigige Abweichungen in der Endsumme ergeben. Die prozentualen Veranderungen errechnen
sich aus den absoluten Werten.
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Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger

VORBEMERKUNGEN

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage fiir die Statistik der Empfanger von Sozialhilfe bildet § 121 Nr. 1 des Zwdlften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII)
— Sozialhilfe — (Artikel 1 des Gesetzes vom 27. Dezember 2003 (BGBI. | S. 3022), das zuletzt durch Artikel 10 Nr. 10 a des Gesetzes
vom 30. Juli 2004 (BGBI. | S. 1950) geandert worden ist, in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG) vom 22. Januar 1987
(BStatG | S. 462, 565), zuletzt geandert durch Artikel 16 des Gesetzes vom 21. August 2002 (BGBI | S. 3322).

Methodische Hinweise
Die Sozialhilfestatistik gliedert sich in zwei Erhebungsteile:
Die Statistik der Ausgaben und Einnahmen (Teil I)

Die Empfangerstatistik (Teil Il) mit Erhebungen Uber die Empfanger von
Hilfen nach dem 3. Kapitel SGB XII (Hilfe zum Lebensunterhalt)
Hilfen nach dem 4. Kapitel SGB XII (Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung)
Hilfen nach dem 5. bis 9. Kapitel SGB XlI (Hilfe in besonderen Lebenslagen)

Zum 1. Januar 1994 wurde die Statistik der Sozialhilfe inhaltlich und methodisch erweitert und neu strukturiert. Alle Teilerhebungen
sind seitdem eigenstandige Berichterstattungen, die sich durch unterschiedliche Erhebungsverfahren, Berichtszeitraume und Inhalte auszeichnen.

Mit der Einfiihrung des Asylbewerberleistungsgesetzes zum 1. Januar 1994 wurden die Asylbewerber géanzlich aus der Sozialhilfe herausgeldst,
sie werden in einer gesonderten Statistik erfasst. Aufgrund dieser Umstrukturierungen ist ein direkter Vergleich der Ergebnisse
der Sozialhilfestatistik ab 1994 mit den Vorjahren nicht mdoglich.

Mit dem ,Vierten Gesetz fiir moderne Dienstleistungen am Arbeitsmarkt® vom 24. Dezember 2003 sowie dem ,Gesetz zur Einordnung
des Sozialhilferechts in das Sozialgesetzbuch® traten ab 1. Januar 2005 umfangreiche Anderungen auch in der Sozialhilfestatistik ein.

Im Zuge der ,Hartz IV — Gesetzgebung wurde die bisherige Arbeitslosenhilfe und die Sozialhilfe fiir grundsatzlich erwerbsfahige Hilfebedurftige
und deren Familienangehdrige im Zweiten Buch Sozialgesetzbuch (SGB IlI) zusammengefasst. Dieser Personenkreis erhélt ab 1. Januar 2005
Grundsicherung fir Arbeitssuchende in Form von Arbeitslosengeld Il (ALG Il) und Sozialgeld.

Das hat einen erheblich verminderten Kreis an Empfangern von Hilfe zum Lebensunterhalt zur Folge.

Begriffserlauterungen

Sozialhilfe erhalt derjenige, der nicht in der Lage ist, aus eigener Kraft seinen Lebensunterhalt zu bestreiten oder der einer Hilfe

in speziellen Lebenssituationen bedarf. Die Sozialhilfe tritt dann mit ihren Leistungen ein, wenn andere Sozialleistungssysteme nicht, noch nicht

oder unzureichend greifen und wirkt fiir jeden, der in Not geraten ist, unterschiedslos. Ein wichtiger Grundsatz fiir die Leistungsgewéhrung der Sozialhilfe
ist ihr Nachrang. Das bedeutet, dass auf Sozialhilfe keinen Anspruch hat, wer sich - insbesondere durch Einsatz seiner Arbeitskraft und seines
Vermogens — selbst helfen kann oder wer die notwendige Unterstiitzung von Angehdrigen oder von Tragern anderer Sozialleistungen erhalt.

Hilfe zum Lebensunterhalt erhalten nach dem Sozialgesetzbuch XIl Personen, die ihren notwendigen Lebensunterhalt nicht oder nicht ausreichend
aus eigenen Kraften und Mitteln bestreiten kénnen, vor allem aus ihrem Einkommen, Eigentum und Vermdgen sowie aus Zahlungen anderer
Sozialleistungstrager. Die Leistungen werden nach entsprechenden Regelsatzen, die fiir den Haushaltsvorstand und die Haushaltsangehdrigen gelten,
bemessen. Zum notwendigen Lebensunterhalt gehdren darliber hinaus auch die laufenden Leistungen fiir die Unterkunft und die Heizung.

Hilfe in besonderen Lebenslagen nach Kapitel 5 bis 9 Sozialgesetzbuch XII hat zum Ziel, denjenigen zu helfen, die sich in einer besonders
schwierigen Lebenssituation befinden (z.B. Pflegebedirftigkeit, Krankheit, Behinderung).

Zu einer Bedarfsgemeinschaft gehoren alle Personen eines Haushalts, deren Einkommen und Vermdégen fiir die Befriedigung des Bedarfs

auch der anderen Mitglieder dieser Bedarfsgemeinschaft zum Einsatz kommt. Der Haushaltsvorstand als das Hauptmitglied, das die

Generalkosten des Haushalts tragt, bildet mit seinem Ehegatten oder einer sonstigen mit ihm in ehedhnlicher Gemeinschaft lebenden Person

und seinen/ihren im Haushalt lebenden minderjahrigen Kindern eine Bedarfsgemeinschaft. Im Haushalt lebende volljahrige Kinder, Verwandte und auch
sonstige Personen, die nicht mit dem Haushaltsvorstand in ehedhnlicher Gemeinschaft leben, zéhlen zwar als Haushaltsangehérige,

bilden aber eine eigene Bedarfsgemeinschaft.
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Abb. 1und 2

Altersstruktur der Sozialhilfeempfanger(innen) nach dem 3. Kapitel des
Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XiIlI)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
im Land Bremen 2007

Anteil in %
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Tab. 1.1 Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger
Empfanger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XilI)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
in der Stadt Bremen 2007
Nichtdeutsche
Alter . Empfanger Deutsche davon
von ... bis i 4 Zu-
unter ... Jahren insgesamt zusammen sammen EU-Aus- Asylbe- Biirgerkriegs- sonstige
lander rechtigte flichtlinge Auslander
Mannlich
unter 3 8 4 4 - - - 4
3 - 7 5 3 2 - - - 2
7 - 11 21 14 7 - - - 7
11 - 15 30 18 12 - - - 12
15 - 18 9 2 7 1 - - 6
18 - 21 3 1 2 - - - 2
21 - 25 13 10 3 - - - 3
25 - 30 33 25 8 1 - - 7
30 - 40 85 66 19 - - - 19
40 - 50 139 133 6 - - - 6
50 - 60 91 73 18 3 - - 15
60 - 65 47 35 12 2 - - 10
65 - 70 2 - 2 - - - 2
70 - 75 - - - - - - -
7% - 80 1 1 - - - -
80 - 85 - - - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 487 385 102 7 - - 95
Durchschnittsalter 40,0 41,5 34,4 48,1 33,4
Weiblich
unter 3 9 8 1 - - - 1
3 - 7 12 8 4 1 - - 3
7 - 11 25 12 13 - - - 13
11 - 15 28 15 13 1 - - 12
15 - 18 6 1 5 1 - - 4
18 - 21 2 1 1 - - - 1
21 - 25 9 8 1 - - - 1
25 - 30 20 18 2 - - - 2
30 - 40 82 68 14 1 - - 13
40 - 50 137 121 16 1 - - 15
50 - 60 106 85 21 2 - - 19
60 - 65 90 77 13 - - - 13
65 - 70 5 5 - - - - -
70 - 75 1 1 - - - - -
7% - 80 2 1 1 1 - - -
80 - 85 1 1 - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 535 430 105 8 - - 97
Durchschnittsalter 42,7 44,3 35,9 38,1 - - 35,7
Insgesamt
unter 3 17 12 5 - - - 5
3 - 7 17 11 6 1 - - 5
7 - 11 46 26 20 - - - 20
11 - 15 58 33 25 1 - - 24
15 - 18 15 3 12 2 - - 10
18 - 21 5 2 3 - - - 3
21 - 25 22 18 4 - - - 4
25 - 30 53 43 10 1 - - 9
30 - 40 167 134 33 1 - - 32
40 - 50 276 254 22 1 - - 21
50 - 60 197 158 39 5 - - 34
60 - 65 137 112 25 2 - - 23
65 - 70 7 5 2 - - - 2
70 - 75 1 1 - - - - -
7% - 80 3 2 1 1 - - -
80 - 85 1 1 - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 1022 815 207 15 - - 192
Durchschnittsalter 41,4 43,0 35,1 42,8 - - 34,6

" Durch die Umstellung auf ein neues EDV-Verfahren blieben 58 Empfanger unberticksichtigt
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Tab. 1.2 Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger
Empfanger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XilI)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
in Bremerhaven 2007
Nichtdeutsche
vo:I.t.(.erbis Empfénger Deutsche . davon
unter ... Jahren insgesamt zusammen sammen EU-Aus- Asylbe- Biirgerkriegs- sonstige
lander rechtigte flichtlinge Auslander
Mannlich
unter 3 2 2 - - - - -
3 - 7 5 4 1 - - - 1
7 - 11 1 1 - - - - -
11 - 15 4 3 1 - - - 1
15 - 18 1 - 1 - - - 1
18 - 21 1 1 - - - - -
21 - 25 5 5 - - - - -
25 - 30 14 12 2 - - - 2
30 - 40 24 21 3 - - - 3
40 - 50 39 37 2 - - - 2
50 - 60 15 13 2 - - - 2
60 - 65 10 8 2 - - - 2
65 - 70 - - - - - - -
70 - 75 - - - - - - -
7% - 80 - - - - - - -
80 - 85 - - - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 121 107 14 - - - 14
Durchschnittsalter 38,9 39,0 37,6 - - - 37,6
Weiblich
unter 3 4 4 - - - - -
3 - 7 2 - 2 - - - 2
7 - 11 6 4 2 - - - 2
11 - 15 4 3 1 - - - 1
15 - 18 - - - - - - -
18 - 21 - - - - - - -
21 - 25 5 4 1 - - - 1
25 - 30 5 5 - - - - -
30 - 40 8 8 - - - - -
40 - 50 27 22 5 - - - 5
50 - 60 18 15 3 - - - 3
60 - 65 21 17 4 - - - 4
65 - 70 - - - - - - -
70 - 75 - - - - - -
7% - 80 - - - - - - -
80 - 85 - - - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 100 82 18 - - - 18
Durchschnittsalter 41,8 422 40,0 - - - 40,0
Insgesamt
unter 3 6 6 - - - - -
3 - 7 7 4 3 - - - 3
7 - 11 7 5 2 - - - 2
11 - 15 8 6 2 - - - 2
15 - 18 1 - 1 - - - 1
18 - 21 1 1 - - - - -
21 - 25 10 9 1 - - - 1
25 - 30 19 17 2 - - - 2
30 - 40 32 29 3 - - - 3
40 - 50 66 59 7 - - - 7
50 - 60 33 28 5 - - - 5
60 - 65 31 25 6 - - - 6
65 - 70 - - - - - - -
70 - 75 - - - - - -
7% - 80 - - - - - - -
80 - 85 - - - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 221 189 32 - - - 32
Durchschnittsalter 40,2 40,4 39,0 - - - 39,0
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Tab. 1.3 Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger
Empfanger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XiII)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
im Land Bremen 2007
Nichtdeutsche
Alter . Empfanger Deutsche davon
von ... bis i 4 Zu-
unter ... Jahren insgesamt zusammen sammen EU-Aus- Asylbe- Biirgerkriegs- sonstige
lander rechtigte flichtlinge Auslander
Mannlich
unter 3 10 6 4 - - - 4
3 - 7 10 7 3 - - - 3
7 - 11 22 15 7 - - - 7
11 - 15 34 21 13 - - - 13
15 - 18 10 2 8 1 - - 7
18 - 21 4 2 2 - - - 2
21 - 25 18 15 3 - - - 3
25 - 30 47 37 10 1 - - 9
30 - 40 109 87 22 - - - 22
40 - 50 178 170 8 - - - 8
50 - 60 106 86 20 3 - - 17
60 - 65 57 43 14 2 - - 12
65 - 70 2 - 2 - - - 2
70 - 75 - - - - - - -
7% - 80 1 1 - - - -
80 - 85 - - - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 608 492 116 7 - - 109
Durchschnittsalter 39,8 41,0 34,8 48,1 - - 33,9
Weiblich
unter 3 13 12 1 - - - 1
3 - 7 14 8 6 1 - - 5
7 - 11 31 16 15 - - - 15
11 - 15 32 18 14 1 - - 13
15 - 18 6 1 5 1 - - 4
18 - 21 2 1 1 - - - 1
21 - 25 14 12 2 - - - 2
25 - 30 25 23 2 - - - 2
30 - 40 90 76 14 1 - - 13
40 - 50 164 143 21 1 - - 20
50 - 60 124 100 24 2 - - 22
60 - 65 111 94 17 - - - 17
65 - 70 5 5 - - - - -
70 - 75 1 1 - - - - -
7% - 80 2 1 1 1 - - -
80 - 85 1 1 - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 635 512 123 8 - - 115
Durchschnittsalter 42,5 44,0 36,5 38,1 - - 36,4
Insgesamt
unter 3 23 18 5 - - - 5
3 - 7 24 15 9 1 - - 8
7 - 11 53 31 22 - - - 22
11 - 15 66 39 27 1 - - 26
15 - 18 16 3 13 2 - - 11
18 - 21 6 3 3 - - - 3
21 - 25 32 27 5 - - - 5
25 - 30 72 60 12 1 - - 11
30 - 40 199 163 36 1 - - 35
40 - 50 342 313 29 1 - - 28
50 - 60 230 186 44 5 - - 39
60 - 65 168 137 31 2 - - 29
65 - 70 7 5 2 - - - 2
70 - 75 1 1 - - - - -
7% - 80 3 2 1 1 - - -
80 - 85 1 1 - - - - -
85 und alter - - - - - - -
Zusammen 1243 1004 239 15 - - 224
Durchschnittsalter 41,2 42,5 35,7 42,8 - - 35,2

" Durch die Umstellung auf ein neues EDV-Verfahren blieben 58 Empfanger in der Stadt Bremen unberlicksichtigt
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Tab. 2.1 Die Sozialhilfe im Land Bremen

Empféanger
Bedarfsgemeinschaften von Empfianger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XiII)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
in der Stadt Bremen 2007
Mit Mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand'
Bezeichnung des Typs Ins- deutschem davon mit dem auslénderrechtlichen Status
der Bedarfsgemeinschaft gesamt | Haushalts- 2 EU-Aus- | Asylbe- Burgekriegs- sonstige
1 sammen
vorstand lander rechtigt fliichtling Nichtdeutsche

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand

Zusammen 792 685 107 9 - - 98
Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren 1 5 6 - - - 6
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren 4 - 4 - - - 4

mit einem Kind unter 18 Jahren 1 - 1 - - - 1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 1 - 1 - - - 1
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 2 - 2 - - - 2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne

Kinder unter 18 Jahren 2 2 - - - - -

Nichteheliche Lebensgemeinschaften mit

Kinder unter 18 Jahren - - - - - - -
mit einem Kind unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 2 Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - -

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 735 648 87 9 - - 78
maénnlich 363 316 47 5 - - 42
weiblich 372 332 40 4 - - 36

Haushaltsvorstdnde mannlich mit Kindern unter 18 J. 3 2 1 - - - 1
mit einem Kind unter 18 Jahren 2 1 1 - - - 1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 1 1 - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -

Haushaltsvorstdnde weiblich mit Kindern unter 18 J. 37 28 9 - - - 9
mit einem Kind unter 18 Jahren 28 24 4 - - - 4
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 4 3 1 - - - 1
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 5 1 4 - - - 4

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand
zusammen 77 53 24 1 - - 23

Sonstige Bedarfsgemeinschaften
mit 2 volljahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit 2 volljahrigen und mindestens einem
minderjéhrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit einem volljahrigen und mindestens einem
minderjahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -

Sonstige einzeln nachgewiesene
volljahrige mannliche Haushaltsangehdérige 25 15 10 1 - - 9
volljahrige weibliche Haushaltsangehdrige 13 11 2 - - - 2
minderjahrige mannliche Haushaltsangehdrige 16 10 6 - - - 6
minderjahrige weibliche Haushaltsangehérige 23 17 6 - - - 6

Anderweitig nicht erfalite Bedarfsgemeinschaften 31 19 12 2 - - 10
Bedarfsgemeinschaften insgesamt 900 757 143 12 - - 131
Bedarfsgemeinschaften mit Personen unter 18 J. 97 66 31 1 - - 30
Bedarfsgemeinschaften ohne Personen unter 18 J. 803 691 112 11 - - 101
Bedarfsgemeinschaften, die in ... Haushalten leben

1-Personen- 724 637 87 8 - - 79

2-Personen- 122 91 31 3 - - 28

3-Personen- 34 24 10 1 - - 9

4-Personen- 5 2 3 - - - 3

5-Personen- 1 3 - - 3

6-und mehr-Personen- 11 2 9 - - - 9

dar. Bedarfsgemeinschaften, die ... Haushalte bilden

1-Personen- 724 637 87 8 - - 79

2-Personen- 43 32 1 - - - 11

3-Personen- 6 4 2 - - -

4-Personen- 3 - 3 - - - 3

5-Personen- - - - - - - -

6-und mehr-Personen- 2 - 2 - - - 2

"Bei Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand sind die Angaben fir den (die) Ehegatten (in) bzw. den (die) alteste(n) Hilfeempfanger (in) maRgebend.
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Tab. 2.2 Die Sozialhilfe im Land Bremen

Empféanger
Bedarfsgemeinschaften von Empfianger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XiII)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
in Bremerhaven 2007
Mit Mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand'
Bezeichnung des Typs Ins- deutschem davon mit dem auslénderrechtlichen Status
der Bedarfsgemeinschaft gesamt | Haushalts- 2 EU-Aus- | Asylbe- Burgekriegs- sonstige
1 sammen
vorstand lander rechtigt fliichtling Nichtdeutsche

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand
zusammen 171 152 19 - - - 19
Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren 2 1 1 - - - 1
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
mit einem Kind unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 2 Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne
Kinder unter 18 Jahren 1 1 - - - - -
Nichteheliche Lebensgemeinschaften mit
Kinder unter 18 Jahren - - - - - - -
mit einem Kind unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 2 Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - - - - -

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 160 144 16 - - - 16
mannlich 96 88 8 - - - 8
weiblich 64 56 8 - - - 8

Haushaltsvorstdnde mannlich mit Kindern unter 18 J. - - - - - -
mit einem Kind unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 2 Kindern unter 18 Jahren - - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren

Haushaltsvorstande weiblich mit Kindern unter 18 J. 8 6 2 - - - 2
mit einem Kind unter 18 Jahren 5 4 1 - - - 1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 2 2 - - - - _
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 1 - 1 - - - 1

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand
zusammen 26 22 4 - - - 4
Sonstige Bedarfsgemeinschaften
mit 2 volljahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit 2 volljahrigen und mindestens einem
minderjéhrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit einem volljahrigen und mindestens einem
minderjahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - -
Sonstige einzeln nachgewiesene

volljahrige mannliche Haushaltsangehdrige 8 7 1 - - - 1
volljahrige weibliche Haushaltsangehérige 6 5 1 - - - 1
minderjahrige mannliche Haushaltsangehdrige 5 5 - - - - -
minderjéhrige weibliche Haushaltsangehorige 7 5 2 - - - 2
Anderweitig nicht erfate Bedarfsgemeinschaften 6 3 3 - - - 3
Bedarfsgemeinschaften insgesamt 203 177 26 - - - 26
Bedarfsgemeinschaften mit Personen unter 18 J. 22 17 5 - - - 5
Bedarfsgemeinschaften ohne Personen unter 18 J. 181 160 21 - - - 21
Bedarfsgemeinschaften, die in ... Haushalten leben
1-Personen- 157 142 15 - - - 15
2-Personen- 32 24 8 - - - 8
3-Personen- 5 4 1 - - - 1
4-Personen- 5 5 - - - - -
5-Personen- 2 1 1 - - - 1
6-und mehr-Personen- 2 1 1 - - - 1
dar. Bedarfsgemeinschaften, die ... Haushalte bilden
1-Personen- 157 142 15 - - - 15
2-Personen- 8 6 2 - - - 2
3-Personen- 2 2 - - - - -
4-Personen- - - - - - - -
5-Personen- - - - - - - -

6-und mehr-Personen- - - - - - - -

"Bei Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand sind die Angaben fir den (die) Ehegatten (in) bzw. den (die) alteste(n) Hilfeempfanger (in) maRgebend.
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Tab. 2.3 Die Sozialhilfe im Land Bremen

Empféanger
Bedarfsgemeinschaften von Empfianger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwolften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB XiII)
Hilfe zum Lebensunterhalt auBerhalb von Einrichtungen
im Land Bremen 2007
Mit Mit nichtdeutschem Haushaltsvorstand'
Bezeichnung des Typs Ins- deutschem davon mit dem auslénderrechtlichen Status
der Bedarfsgemeinschaft gesamt | Haushalts- 2 EU-Aus- | Asylbe- Burgekriegs- sonstige
1 sammen
vorstand lander rechtigt fliichtling Nichtdeutsche

Bedarfsgemeinschaften mit Haushaltsvorstand

zusammen 963 837 126 9 - - 17
Ehepaare ohne Kinder unter 18 Jahren 13 6 7 - - - 7
Ehepaare mit Kindern unter 18 Jahren 4 - 4 - - - 4

mit einem Kind unter 18 Jahren 1 - 1 - - - 1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 1 - 1 - - - 1
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 2 - 2 - - - 2

Nichteheliche Lebensgemeinschaften ohne

Kinder unter 18 Jahren 3 3 - - - - -

Nichteheliche Lebensgemeinschaften mit

Kinder unter 18 Jahren - - - - - - -
mit einem Kind unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 2 Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - -

Einzeln nachgewiesene Haushaltsvorstande 895 792 103 9 - - 94
maénnlich 459 404 55 5 - - 50
weiblich 436 388 48 4 - - 44

Haushaltsvorstdnde mannlich mit Kindern unter 18 J. 3 2 1 - - - 1
mit einem Kind unter 18 Jahren 2 1 1 - - - 1
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 1 1 - - - - -
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren - - - - - - -

Haushaltsvorstande weiblich mit Kindern unter 18 J. 45 34 1 - - - 1
mit einem Kind unter 18 Jahren 33 28 5 - - - 5
mit 2 Kindern unter 18 Jahren 6 5 1 - - - 1
mit 3 und mehr Kindern unter 18 Jahren 6 1 5 - - - 5

Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand
zZusammen 103 75 28 1 - - 27

Sonstige Bedarfsgemeinschaften - - - - - - -
mit 2 volljahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit 2 volljahrigen und mindestens einem
minderjéhrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -
mit einem volljahrigen und mindestens einem
minderjahrigen Haushaltsangehérigen - - - - - - -

Sonstige einzeln nachgewiesene - - - - - - -
volljahrige mannliche Haushaltsangehdrige 33 22 1 1 - - 10
volljahrige weibliche Haushaltsangehérige 19 16 3 - - - 3
minderjahrige mannliche Haushaltsangehdrige 21 15 6 - - - 6
minderjéhrige weibliche Haushaltsangehérige 30 22 8 - - - 8

Anderweitig nicht erfate Bedarfsgemeinschaften 37 22 15 2 - - 13
Bedarfsgemeinschaften insgesamt 1103 934 169 12 - - 157
Bedarfsgemeinschaften mit Personen unter 18 J. 119 83 36 1 - - 35
Bedarfsgemeinschaften ohne Personen unter 18 J. 984 851 133 11 - - 122
Bedarfsgemeinschaften, die in ... Haushalten leben - - - - - - -

1-Personen- 881 779 102 8 - - 94

2-Personen- 154 115 39 3 - - 36

3-Personen- 39 28 1 1 - - 10

4-Personen- 10 7 3 - - - 3

5-Personen- 6 2 4 - - - 4

6-und mehr-Personen- 13 3 10 - - - 10

dar. Bedarfsgemeinschaften, die ... Haushalte bilden - - - - - - -

1-Personen- 881 779 102 8 - - 94

2-Personen- 51 38 13 - - - 13

3-Personen- 8 6 2 - - - 2

4-Personen- 3 - 3 - - - 3

5-Personen- - - - - - - -

6-und mehr-Personen- 2 - 2 - - - 2

"Bei Bedarfsgemeinschaften ohne Haushaltsvorstand sind die Angaben fiir den (die) Ehegatten (in) bzw. den (die) alteste(n) Hilfeempfanger (in) maRgebend.
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Tab. 3.1

Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger

Empfanger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XilI)
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
in der Stadt Bremen 2007

und zwar
Alter .
von ... bis Empfanger auBerhalb von in )
unter . Jahren insgesamt Einrichtungen Einrichtungen’ Deutsche Nichtdeutsche
Mannlich
18 - 21 39 30 9 28 1
21 - 25 70 54 16 61 9
25 - 30 92 74 18 87 5
30 - 40 297 219 78 267 30
40 - 50 390 307 83 369 21
50 - 60 383 320 63 346 37
60 - 65 162 130 32 139 23
65 - 70 756 721 35 549 207
70 - 75 447 413 34 301 146
7% - 80 228 212 16 136 92
80 - 85 100 93 7 55 45
85 - 90 40 33 7 20 20
90 - 95 11 11 - 6 5
95 und alter 2 2 - - 2
Zusammen 3017 2619 398 2 364 653
18 bis unter 65 1433 1134 299 1297 136
65 Jahre und alter 1584 1485 99 1067 517
Durchschnittsalter 71,3 71,3 72,6 70,8 72,5
Weiblich
18 - 21 20 19 1 17 3
21 - 25 56 47 9 49 7
25 - 30 76 59 17 63 13
30 - 40 227 171 56 205 22
40 - 50 361 292 69 340 21
50 - 60 362 311 51 313 49
60 - 65 233 210 23 185 48
65 - 70 1220 1181 39 924 296
70 - 75 880 846 34 649 231
7% - 80 554 508 46 419 135
80 - 85 377 337 40 289 88
85 - 90 184 147 37 160 24
90 - 95 93 62 31 85 8
95 und alter 43 26 17 42 1
Zusammen 4 686 4216 470 3740 946
18 bis unter 65 1335 1109 226 1172 163
65 Jahre und alter 3351 3107 244 2 568 783
Durchschnittsalter 73,8 73,2 80,5 741 72,6
Insgesamt
18 - 21 59 49 10 45 14
21 - 25 126 101 25 110 16
25 - 30 168 133 35 150 18
30 - 40 524 390 134 472 52
40 - 50 751 599 152 709 42
50 - 60 745 631 114 659 86
60 - 65 395 340 55 324 71
65 - 70 1976 1902 74 1473 503
70 - 75 1327 1259 68 950 377
7% - 80 782 720 62 555 227
80 - 85 477 430 47 344 133
85 - 90 224 180 44 180 44
90 - 95 104 73 31 91 13
95 und alter 45 28 17 42 3
Zusammen 7703 6 835 868 6 104 1599
18 bis unter 65 2768 2243 525 2 469 299
65 Jahre und alter 4935 4592 343 3635 1300
Durchschnittsalter 73,0 72,6 78,2 73,1 72,6

" Durch die Umstellung auf ein neues EDV-Verfahren blieben 482 Empfanger unberiicksichtigt

Seite 12

Statistisches Landesamt Bremen / Statistische Berichte



Tab. 3.2

Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger

Empfanger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XilI)
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung
in Bremerhaven 2007

und zwar
Alter .
von ... bis Empfanger auBerhalb von in )
unter ... Jahren insgesamt Einrichtungen Einrichtungen Deutsche Nichtdeutsche
Mannlich
18 - 21 27 20 7 26 1
21 - 25 41 30 1 37 4
25 - 30 60 48 12 56 4
30 - 40 130 93 37 120 10
40 - 50 155 109 46 142 13
50 - 60 136 97 39 129 7
60 - 65 61 43 18 55 6
65 - 70 196 176 20 161 35
70 - 75 101 95 6 88 13
75 - 80 53 45 8 43 10
80 - 85 26 20 6 23 3
85 - 90 5 3 2 5 -
90 - 95 2 1 1 2 -
95 und alter - - - - -
Zusammen 993 780 213 887 106
18 bis unter 65 610 440 170 565 45
65 Jahre und alter 383 340 43 322 61
Durchschnittsalter 70,9 70,7 73,0 711 70,0
Weiblich
18 - 21 13 13 11 2
21 - 25 27 18 9 24 3
25 - 30 26 20 6 25 1
30 - 40 91 66 25 83 8
40 - 50 123 80 43 117 6
50 - 60 153 128 25 138 15
60 - 65 99 80 19 77 22
65 - 70 400 379 21 345 55
70 - 75 270 249 21 236 34
75 - 80 161 141 20 139 22
80 - 85 101 91 10 92 9
85 - 90 59 48 11 58 1
90 - 95 27 16 11 26 1
95 und alter 7 4 3 7 -
Zusammen 1557 1333 224 1378 179
18 bis unter 65 532 405 127 475 57
65 Jahre und alter 1025 928 97 903 122
Durchschnittsalter 73,3 72,8 77,9 73,5 71,5
Insgesamt
18 - 21 40 33 7 37 3
21 - 25 68 48 20 61 7
25 - 30 86 68 18 81 5
30 - 40 221 159 62 203 18
40 - 50 278 189 89 259 19
50 - 60 289 225 64 267 22
60 - 65 160 123 37 132 28
65 - 70 596 555 41 506 90
70 - 75 371 344 27 324 47
75 - 80 214 186 28 182 32
80 - 85 127 111 16 115 12
85 - 90 64 51 13 63 1
90 - 95 29 17 12 28 1
95 und alter 7 4 3 7 -
Zusammen 2550 2113 437 2265 285
18 bis unter 65 1142 845 297 1040 102
65 Jahre und alter 1408 1268 140 1225 183
Durchschnittsalter 72,6 72,2 76,4 72,9 71,0
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Tab. 3.3

Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger

Empfanger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwolften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XilI)
Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung

im Land Bremen 2007

und zwar
Alter .
von ... bis Empfanger auBerhalb von in )
unter . Jahren insgesamt Einrichtungen Einrichtungen’ Deutsche Nichtdeutsche
Mannlich
18 - 21 66 50 16 54 12
21 - 25 111 84 27 98 13
25 - 30 152 122 30 143 9
30 - 40 427 312 115 387 40
40 - 50 545 416 129 511 34
50 - 60 519 417 102 475 44
60 - 65 223 173 50 194 29
65 - 70 952 897 55 710 242
70 - 75 548 508 40 389 159
7% - 80 281 257 24 179 102
80 - 85 126 113 13 78 48
85 - 90 45 36 9 25 20
90 - 95 13 12 1 8 5
95 und alter 2 2 - - 2
Zusammen 4010 3399 611 3251 759
18 bis unter 65 2043 1574 469 1862 181
65 Jahre und alter 1967 1825 142 1389 578
Durchschnittsalter 71,3 711 72,7 70,8 72,3
Weiblich
18 - 21 33 32 1 28 5
21 - 25 83 65 18 73 10
25 - 30 102 79 23 88 14
30 - 40 318 237 81 288 30
40 - 50 484 372 112 457 27
50 - 60 515 439 76 451 64
60 - 65 332 290 42 262 70
65 - 70 1620 1560 60 1269 351
70 - 75 1150 1095 55 885 265
7% - 80 715 649 66 558 157
80 - 85 478 428 50 381 97
85 - 90 243 195 48 218 25
90 - 95 120 78 42 111 9
95 und alter 50 30 20 49 1
Zusammen 6243 5549 694 5118 1125
18 bis unter 65 1867 1514 353 1647 220
65 Jahre und alter 4376 4035 341 3471 905
Durchschnittsalter 73,6 731 79,8 73,9 72,5
Insgesamt
18 - 21 99 82 17 82 17
21 - 25 194 149 45 171 23
25 - 30 254 201 53 231 23
30 - 40 745 549 196 675 70
40 - 50 1029 788 241 968 61
50 - 60 1034 856 178 926 108
60 - 65 555 463 92 456 99
65 - 70 2572 2457 115 1979 593
70 - 75 1698 1603 95 1274 424
7% - 80 996 906 90 737 259
80 - 85 604 541 63 459 145
85 - 90 288 231 57 243 45
90 - 95 133 90 43 119 14
95 und alter 52 32 20 49 3
Zusammen 10 253 8948 1305 8 369 1884
18 bis unter 65 3910 3088 822 3509 401
65 Jahre und alter 6 343 5860 483 4 860 1483
Durchschnittsalter 72,9 72,5 77,7 73,1 72,4

" Durch die Umstellung auf ein neues EDV-Verfahren blieben 482 Empfanger in der Stadt Bremen unberlicksichtigt
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Tab. 4 Die Sozialhilfe im Land Bremen
Empféanger

Empféanger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel des Zwoélften Buches
Sozialgesetzbuch (SGB Xll)

auBerhalb von und in Einrichtungen im Land Bremen 2007"

davon
Sitz des Tragers Insgesamt® Hilfe zur
auBerhalb von in Ein- .
Einrichtungen richtungen Gesundheit
9 9 (Kap. 5)
Am Jahresende 9935 3874 6 060 79
Im Laufe des Berichtsjahres 13 637 5181 8 456 196
davon
Hilfe zur Uberwindung
) R Eingliederungs- bes. sozialer
Sitz des Trégers hilfe fir Hilfe zur Schwierigkeiten
behinderte Pflege und
Menschen (Kap. 7) Hilfe in anderen
(Kap. 6) Lebenslagen
(Kap. 8 und 9)
Am Jahresende 5321 4342 517
6 825 5934 682

Im Laufe des Berichtsjahres

* Empféanger(innen) mehrerer verschiedener Hilfearten werden bei jeder Hilfeart gezahlt.
"Die Ergebnisse fiir Empfanger im Laufe des Berichtsjahres in der Stadt Bremen wurden auf Grundlage der Jahresendbestandsmeldung geschitzt.

2 Mehrfachzahlungen sind nur insoweit ausgeschlossen, als sie aufgrund der Meldungen erkennbar waren.

Statistisches Landesamt Bremen / Statistische Berichte

Seite 15



	Titel
	Zeichenerklärung
	Inhalt
	Vorbemerkungen
	Abb. 1 und 2 Altersstruktur der Sozialhilfeempfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen im Land Bremen 2007
	Tab. 1.1 Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungenin der Stadt Bremen 2007
	Tab. 1.2 Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungenin in Bremerhaven 2007
	Tab. 1.3 Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungenin im Land Bremen 2007
	Tab. 2.1 Bedarfsgemeinschaften von Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungenin der Stadt Bremen 2007
	Tab. 2.2 Bedarfsgemeinschaften von Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungenin in Bremerhaven 2007
	Tab. 2.3 Bedarfsgemeinschaften von Empfänger(innen) nach dem 3. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Einrichtungen im Land Bremen 2007
	Tab. 3.1 Empfänger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung in der Stadt Bremen 2007
	Tab. 3.2 Empfänger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung in Bremerhaven 2007
	Tab. 3.3 Empfänger(innen) nach dem 4. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung im Land Bremen 2007
	Tab. 4 Empfänger(innen) von Leistungen nach dem 5. bis 9. Kapitel des Zwölften Buches Sozialgesetzbuch (SGB XII) außerhalb von und in Einrichtungen im Land Bremen 2007


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




